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15. Februar bis 15. April 2016
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Flüchtlingsbeirat im Dänischen Wohld
Bringen Sie ihr ehrenamtliches Engagement ein, es lohnt sich!
Kontaktaufnahme beim:
Cafe-International: 1. und 3. Mittwoch ab 16:00 Uhr ;

Bergstraße 16 in Gettorf
Fahrradwerkstatt: Die (15:00 Uhr —17:00 Uhr)

Frei (9:00 Uhr —11:00 Uhr);
Kieler Chaussee 24 in Gettorf

Impressum „Wat löpt in Schinkel“:
Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37, 24214 Schinkel

Tel..:04346-6893
E-Mail: ahlften-von-schinkel@web.de
Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren.

Druck: Eigendruck
Verteilungsgebiet:Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 420 Stück)
Erscheinen: Am 15.  in den geraden Monaten des Jahres
Anzeigenkosten: Kommerziell: (Ganze Seite 15,- €, halbe Seite 7,50 €)

Im öff. Interesse: (i.d.R. kostenfrei); Private Kleinanzeigen

10-Jahres-Jubiläum des Umsonstladens in Schinkel!

Am Samstag, 16. April lädt der Umsonstladen ab 9:30 Uhr
zum Kaffee und Klönschnack in de Möhl ein.

Gefeiert wird unser 10-jähriges Bestehen!!
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Wer hat Lust zu Boßeln?
Die ÖIS veranstaltet:

am Sonntag, den 21. Februar 2016

ein gemeinsames Boßelturnier rund um Schinkel

Anschießend, ca 16.00 Uhr, gibt es

Grünkohl satt im Redderkrog 1

Treffpunkt: 13.00 Uhr auf dem Parkplatz vor der Pension Glusk
Alle großen und kleinen Schinklerinnen und Schinkler sind herzlich will-
kommen zum Boßeln und/oder auch nur zum Grünkohlessen.

Für die Planung bitte anmelden bis 17.02.2016 bei:

Corinna Strake Tel: 926 105   ●    Kristina Solty Tel: 4450

Jeder Teilnehmer bringt bitte einen Becher mit!

1 13,80 Euro pro Person
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Bücherbus mit zusätzlichem Haltepunkt
Bücher für Klein und Groß, zum Endecken, Lachen und Weinen, Kri-

mis, Ratgeber, Reiseführer und vieles mehr …
Zeitschriften „essen & trinken“, „Kraut & Rüben“, „Jagd“,

„Mein Pferd“, „Der Hund“, „Blinker“ …
DVDs „Der kleine Hobbit“, „Der Doktor und das liebe Vieh“,

„Keinohrhasen“, „Ps: Ich liebe Dich“, „Star Wars“ …
Hörbucher von Stig Larson, J effery Deaver, Elizabeth George…

…all dies wartet regelmäßig alle drei Wochen freitags in Schinkel darauf,
von Ihnen entdeckt zu werden!
Haben Sie es im Januar bemerkt: Seit diesem Jahr fährt der Bücherbus eine
vierte Haltestelle in Schinkel an!

13.15 - 13.30 Uhr Schulredder / Schwalbenweg
13.40 - 14.15 Uhr Rosenkranzer Weg / Senfstraße
14.20 – 14.35 Uhr Wischrade / Rosenkranzer Weg 1

NEU: 14.40 – 15.00 Uhr Raiffeisenstr. 2
Wer möchte, der kann sich unter der folgenden Adresse im Internet vorab
über das große Angebot des Bücherbusses informieren.

www.fahrbuecherei8.de
Auf der Homepage gibt es eine Suchfunktion, mit der man Zugriff auf die
Datenbank des Busses bekommt. Hier kann man schon mal staunen, was
der Bus so alles in seinen Regalen hat.

Und als registrierter Leser kann man ganz bequem von zu Hause aus nach
Büchern suchen und sie für den nächsten Termin vorbestellen.

Für alle, die freitags keine Zeit haben, selbst zum Bücherbus zu gehen,
bleibt immer noch die „Onleihe zwischen den Meeren“. eBooks, eAudio,
ePaper, eVideo – gucken Sie mal auf die Homepage, ich bin mir sicher, Sie
werden staunen!

Für das ganze Angebot zahlen erwachsene Nutzer 18 € / Jahr.
Kinder und Jugendliche bis einschließlich 17 Jahre sind frei!!!

Wir sehen uns im Bücherbus!    Nächste Termine: 04.03. und 23.03.2016
Sandra Fricke
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Traditionelles Vogelschießen kehrt nach Schinkel zurück
Während bei unseren Nachbarn das „Vogelschießen“ ein beliebtes und
etabliertes Fest der Gemeinde ist, feiert Schinkel dies leider schon seit
Jahren nicht mehr. Viele Gemeindemitglieder erinnern sich gerne an die
Kinderspiele am Vormittag und den nachmittags stattfindenden Umzug
mit Spielmannszug und Blumenkränzen durch die Straßen Schinkels vor-
bei an den geschmückten Hecken und Zäunen und winkenden Anwoh-
nern und schließlich an die Feier in der Mehrzweckhalle mit Tanz, Mu-
sik , Kaffee und Kuchen für die ganze Familie.
Seit einigen Jahren schon flammt der Wunsch nach einer Wiederbelebung
des Vogelschießens auf den Elternabenden der Grundschule immer wie-
der auf – bisher jedoch ohne Erfolg. Nun hat sich eine kleine Gruppe von
Eltern gefunden, die sich für ihre Grundschulkinder wieder ein Fest mit
bleibenden Erinnerungen wünscht, so wie sie es selbst erlebt haben. Da-
bei war auch immer wieder die Einbeziehung der Einwohner ein zentrales
Thema, denn schließlich soll das Vogelschießen wie früher den Dorfcha-
rakter unserer Gemeinde widerspiegeln.
Schon im vergangenen Jahr fanden einige Planungstreffen statt, bei denen
auch die Lehrkräfte der Grundschule, Detlef Hartmann vertretend für die
Feuerwehr und Frau Axmann-Bruckmüller ihre Unterstützung zusagten.
Daher freuen wir uns, den Termin für unser Schinkeler Vogelschießen
bekannt geben zu können:  Samstag, den 02. Juli 2016.
Wir gehen nun wieder in die Planung und Vorbereitung, reparieren die
alten Spiele oder entwickeln neue, organisieren im Frühjahr eine Haus-
sammlung, sammeln Preise und Sachspenden und noch vieles mehr. Be-
reits jetzt erhalten wir Unterstützung von ortsansässigen Firmen und Pri-
vatpersonen, über die wir uns sehr freuen. Wir sind aber auch weiterhin
über jede helfende Hand dankbar. Wir freuen uns auf ein schönes Fest !
 Anja Moritz und André Kruse
(für den Planungsausschuss Vogelschießen)
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SoLaWi Schinkeler Höfe
Seit September 2015 sind wir jetzt „Anteilseigner“ an der solidarischen
Landwirtschaft, kurz  SoLaWi in ihrem ersten Jahr. Hierbei tragen mehre-
re Privat-Haushalte, sie sogenannten Anteilseigner,  die Kosten eines
landwirtschaftlichen Betriebs. Im Gegenzug erhalten sie den Ernteertag.
Das Ziel ist, regionale, durchschaubare Wirtschaftskreisläufe zu etablie-
ren.  Der Erhalt und die Förderung einer bäuerlichen, vielfältigen und
ökologischen Landwirtschaft stehen dabei im Vordergrund.  Das beson-
dere an der SoLaWi Schinkeler Höfe ist der Verbund aus mehreren Be-
trieben.  Hierzu gehören aus Wulfshagenerhütten der Hof Rzehak und aus
Schinkel  der Wurzelhof, Hof Mevs und die Bäckerei Kornkraft. Der Hof
Rzehak versorgt uns mit frischer Vorzugs- oder Vollmilch,  Quark,  Jo-
ghurt, Wurst und Fleisch.  Vom Wurzelhof werden wir mit frischem sai-
sonalem Gemüse versorgt. Der Hof Mevs beliefert uns mit Eiern, Ziegen-
frisch- und Fetakäse, Kartoffeln und Zwiebeln.  Der Anteil an der Korn-
kraft beinhaltet eine Auswahl aus Brot,  Brötchen oder  Getreide. Kurz-
um:  Wir sind mit richtig leckeren, qualitativ hochwertigen Lebensmitteln
aus der unmittelbaren Nachbarschaft versorgt! Die Menge eines Erntean-
teils ist für uns als vierköpfige Familie mit zwei Kleinkindern und niedri-
gem Fleischkonsum so groß, dass wir nur wenig  zukaufen müssen.  Den
eingeplanten eigenen Gemüsegarten benötigen wir jetzt nicht mehr. Unser
Speiseplan wird jetzt von den Jahreszeiten bestimmt. Zurzeit sind dies
vor allem Kohlgerichte.  Natürlich schaffen wir es auch nicht immer un-
seren Anteil bis zur nächsten Woche komplett zu verbrauchen. Ein Prob-
lem, das andere Besitzer von neueren, besser gedämmten Wohnhäusern
vielleicht auch kennen, ist die Lagerungsmöglichkeit  von Gemüse. Frü-
her hatte jedes Haus einen Keller oder zumindest eine kühlere Speise-
kammer.  Wir haben so etwas nicht mehr. Einen Erdkeller im Garten zu
bauen schien mir etwas aufwendig und nicht so schnell realisierbar.  Da-
her haben wir uns für eine isolierte Kiste im Carport entschieden, um die
Waren frostfrei lagern zu können.  Für alle die einen Beitrag zur Agrar-
wende leisten möchten und denen regionale und nachhaltig angebaute
Waren wichtig sind ist die SoLaWi ein Weg zum Ziel.
Ein Erfahrungsbericht von Jana und Erik Hentschke
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Alljährliches Winterfeuer in Schinkel
Der Winter wurde auch dieses Jahr wieder mit einem heißen Feuer in
Schinkel begrüßt. Die Pfadfinder des Stammes St. Jürgen heizten ordent-
lich den Grill ein und beköstigten etwa 80 Besucher mit frisch gegrillten
Würstchen, heißem Punsch und leckeren und vegetarischen Feta-Snacks.
Um sich warm zu halten, wurde es sport-
lich. Die Erwachsenen haben mit unter-
schiedlichen Techniken einen großen
ausrangierten Weihnachtsbaum über
weite Strecken geworfen. Mal wurde der
Baum geschleudert oder wie ein Speer in
hohem Bogen ins Weite befördert. Da
unsere Kleinsten hierbei nicht zu kurz kommen sollten, wurde ein Kinder-
baum mit großem Hallo von den Kindern auf gleiche Weise geworfen. Zur
Belohnung gab es jede Menge süße Naschereien.
Wer sich geistig warmhalten wollte, durfte knifflige Fragen über unser
Dorf Schinkel beantworten. Eine Frage beschäftigte sich beispielsweise
mit dem Schinkeler Wappen und den unterschiedlichen Mühlen, die es frü-
her und auch heute noch gibt. Beim Tannenbaumweitwurf haben André
Langfeldt den 1. Platz und Chris Kulessa den 2. Platz erworfen. Es gab
Brötchengutscheine und Thermobecher zu gewinnen. Den 1. Platz beim
Schinkel-Quiz belegte Helga Ebsen, knapp gefolgt von Knud Strake. Bei
de erreichten fast 90% mit richtigen Antworten. Knud Strake hat als Zuge-
zogener unsere beiden Chroniken ausgiebig studiert.
Bei trockenem Wetter blieben unsere Gäste noch lange am Lagerfeuer sit-
zen und genossen die Zeit am wärmenden Feuer mit einem kleinen Klön-
schnack. Ein großes Dankeschön geht an die Pfadfinder für die tolle Be-
wirtung, an die Kornkraft-Bäckerei für die Brote und an Familie Marquardt
für die Benutzung der Koppel. Ein paar Eindrücke vom Winterfeuer, Fra-
gen  und die Lösungen des Schinkel-Quiz gibt es auf der Homepage
www.oeis.de. Für die ÖIS: Kristina Solty
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Schinkel, in den roten Zahlen?
Auch wenn es nur eine rechnerische Größe ist, ist ein Fehlbetrag von
73.000 € im Schinkeler Haushalt alles andere als eine „schwarze Null“ am
Ende des Haushaltsjahres 2016. Selbst mit Erhöhung der Hebesätze für die
Grundsteuer A und B auf 330 % kann die Gemeinde laut Haushaltsplan
Einnahmen und Ausgaben nicht zur Deckung bringen.
Die Gemeinde schließt ihren Ergebnishaushalt mit 1.191.900,00 € ab.
Demgegenüber steht ein Gesamtbetrag an Aufwendungen von
1.265.500,00 €.  Die Ausgaben erstrecken sich auf Reparaturen ( z.B. Re-
genwasserleitung in der Hauptstraße), Fertigstellung der Meiereikoppel,
Befestigung der Klärteichkanten und Anschaffungen (z.B. Rasenmäher)
Auch die laufenden Kosten werden nicht weniger. Die Aufwendungen für
die Schule und unseren Kindergarten steigen stetig, da z.B. die Betreu-
ungszeiten verlängert wurden. Nun müssen die Gemeindevertreter versu-
chen, nicht zu viele Schulden zu machen, und trotzdem soll unser Dorf
noch attraktiv sein und attraktiver werden. Diese Aufgaben müssen wir
lösen …
Der Ausbau des Nord-Ostsee-Kanals an der Oststrecke wird in diesem Jahr
auch Schinkel betreffen. Es wird den Bau der Baustelleneinrichtungsfläche
geben. Eine vorbereitende Maßnahme ist die Einrichtung einer Baustraße
zwischen Schinkel und Großköningsförde, deren Ausschreibung im Som-
mer erfolgt. Baubeginn wird voraussichtlich im Herbst sein. Die Maßnah-
me sollte dann im Winter 2017 abgeschlossen sein. Im Bereich der Ablage-
rungsfläche Ziegelgrube hinter Gut Rosenkrantz wird es noch eine archäo-
logische Ausgrabung geben und direkt am Kanal wird der Kampfmittel-
räumdienst eine verdächtige Fläche überprüfen. Auf der nächsten Einwoh-
nerversammlung werden wir die Möglichkeit haben, die Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung um genauere Auskunft zu bitten, z.B. wie der zeitli-
che Ablauf geplant ist und die Belastung für Schinkel sein wird.

Für die ÖIS: Uwe von Ahlften und Kristina Solty
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Raiffeisenstrasse 2, 24214 Schinkel Tel.: 04346- 51 02    Fax: 36 98 33
www.kornkraft-schinkel.de   Mobil: 0157- 03 01 02 53

Am Dienstag 22.März ist Oster-Dörpsmarkt! Nicht verpassen !!
wir backen zur Osterzeit,  einen ganz besonderen Genuß:

den „ Osterklöben“
mit viel Quark , Mandeln und raffiniert gewürzt !

Leckere Ostern wünschen wir allen !

Bitte beachten Sie:
Am Dienstag nach Ostern bleibt unsere Bäckerei geschlossen!


